





AVERTISSEMENT,

1 Dic in qustwdtigen Landen
grafivende

g‘aj ’ gwdjt/

sgon Biefiaen Grenen abjubalten, und da
oot et hand ausd den Someburgifchen und
Mecklenburgifhen Sanden Fein Hown«Bieh

fiod) robe Hinte eingelaffen werden follen.
De Dato SRagdeburg, den 6. Tunii 1746.

Drisckts Gabriel Gothilf Faber, im A B. €.



N achdenm leider die Sic-

Seudye unter dem o
- Bieh in denen Holfkeinifchen
: und andern damit angrensenden Lay-
den {ich noch midht geleget, dabero and) Seine Konig-
liche Majefeat unterm 16, ulii und 14, Augufti a. p.
urch cin gedructtes Avertiffement allergnadigit be-
fandt madyen kaffers; “wie ¢8 mit Cinbringung des
fremden Horn-Biehes, und per roben Haute ynd
Selle, aud) der dabey gegebenen Paffe folle gepatten
weeden.  Wan aber nunmehio befyrgen mug, dag,
wenn dag Bieh icko auf die Wepde gebracht, die
Krandheiten fichnoch mehr duffern diirften: Sowirp
auf Sr, Konigl. Majeftat allergnadigiten Ordre, 1md
wie




tie Dero Latide vor dergleichen 1bel, fo viel moglidy,
30 befreven, biermit veit gefeset, dag vor der hand,
1 bis die Bich-Seudhe in den benachbarten Landen
nadpgclafien, FeinHorn-Bieh, noch robe Harte, es mag
folches mit Pajien verfehen feyn, oder nidyt, ans den Lii-
neburgifchen und Meclenburaifchen Londen, in iefiae
Konigliche eingelaffen werden fvue.

Uad weilen fich auch wol Leute in hicfigen Landen.
finden modhten, weldye, um cinigen Gewinies halber,
answarts Bieh heunlidy cinbringen, und foldhes al
ihren Suwadhs verfauffen divften, fo foll nidyt allein
dergleichen heimlidy eingebrachtes Bieh confifciret
fepn, fondern diefe Leute auch noch mit befonderer
empfindlidyen Leibed-Strafe beleget werden,

1nd damit man wm-fo viel mebr gefichest feyn
moge, dap das gm BerkauiF im Lande von einem
g andern Ot getricbened BVieh von gefunden Or-
ten hevfomme, fo muifien nicht aliein vo der Obrig-
Feit daviiber giiltige Pafe extheilet, fordern foldye andh-
von Orf 1 Ort, wo das BWieh paflivet, 1o nicht von
der Geridhts- Obrigkeit felbiF, dod) von dem Predi-
. ger atteftivet werden,

Wegen der Feifenden verbleibet es ben demjeni-
gen, fo in dem gedeucten Avertiffement voim 14. i
gufti
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guiti porigen Jabred enthalten, und weilen die€@rfab-
rung geseiget, dap ofters durdy die Oliczten-Cramer,
Suckewaler herum lauffende Meffer-Sdhmicde, Shir-
difthe Gefangene, Bettler, Juden und Land-Strei-
dyer dic Bieh-Krancheiten ing Land gefdyleppet wor-
den, fo follen diefelben Yon denen Grensen ganslidy
| gurict gewicfen, und nicht eingelafien werden,  Wor-
| \ 1 nad)fich iedemann, fnnbcg{icb dieMagiftrdte indenen
i | | Stadten, Soll-und Accife?Bediente, und iedes Orts
i Obrigfeit aufs genanefte su acyten hat.  Signatum
Magbdeburg, den 6, Junii 1746, '

Fionigl. Breus. SFasdeburgifihe Fricaes-
#nid Domainen-Samumer.










 AVERTISSEMENT,

_ 11ttt Di¢ mauémattmm Eanbm

Benuche,

entsent absubalten, und Daf
= U3 dent Euncburgufcbm ud

.gbeburg, den 6. Jumil 1746.

yriel @otthilf Faber, im9 B. €.



	Avertissement, um die in auswärtigen Landen graßirende Vieh-Seuche, Von hiesigen Grentzen abzuhalten, und daß vor der hand aus den Lüneburgischen und Mecklenburgischen Landen kein Horn-Vieh noch rohe Häute eingelassen werden sollen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



